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RÖMMERT
Weingut Römmert
97332 Volkach · Erlachhof 1
Tel. (09381) 7183200 · Fax 71832013
info@weingut-roemmert.de
www.weingut-roemmert.de 
Inhaber/in Peter Heidecker
Betriebsleitung Christoph Ruck
Keller Christoph Ruck
Außenbetrieb Walter Erhard

Was im und ums Weingut Römmert passiert, 
ist schon erstaunlich. Über 100 Jahre gibt es 
den Betrieb bereits, seit 2015 bewahren neue 
Eigentümer die traditionellen Werte. Und seit 
2020 – also mitten in der Pandemie – gibt es 
auch ganz eigene Weine unter der Feder von 
Dipl. Weinbauingenieur Christoph Ruck. Die 
Qualität ist ausgezeichnet, mit ihrem halb-
trockenen Riesling ist ein knackiger, jugend-
licher Wein gelungen, der vor allem ein jün-
geres Publikum ansprechen soll – Mosel-Kabi 
eben, im positivsten Sinne. Besonders gefal-
len hat uns das Große Gewächs Chardonnay 
vom Volkacher Ratsherr 2019. Mit wunderbar 
eingebundenem Holz, einer tollen Länge und 
einer kleine Prise Mineralität, weiß dieser 
kräftige Weißwein auf ganzer Linie zu über-
zeugen. Wir sind gespannt, was in diesem 
höchst spannenden Konzept-Weingut noch 
passiert! Wir gratulieren zu einem höchst re-
spektablen Einstand!

 ❚ 86 2021 Volkacher Silvaner trocken  
8,50 € | 12,5% 

 ❚ 88 2019 Volkacher Ratsherr Großes 
Gewächs 
24 € | 13 % 

 ❚ 86 2021 Volkacher Riesling halbtrocken 
Signature 
11 € | 11 % 

 ❚ 87 2021 Volkacher Scheurebe halbtrocken  
9,50 € | 12 % 

ROTHE
Weingut Manfred Rothe
97334 Nordheim · Heerweg 6
Tel. (09381) 8479530 · Fax 8479532
info@weingut-rothe.de
www.weingut-rothe.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Manfred und Christine Rothe
Keller Manfred Rothe, Andrea Reuer
Außenbetrieb Manfred Rothe
Historie Gründung des Weinguts 2002, von 
Beginn an Bioland-zertifiziert.
Rebfläche 12 Hektar
Jahresproduktion 80 000 Flaschen
Beste Lagen Nordheimer Vögelein, 
Sommeracher Katzenkopf, Astheimer 
Karthäuser
Boden Muschelkalk, sandiger Lehm
Rebsorten 25% Silvaner, 15% Müller-
Thurgau, je 10% Scheurebe, Muscaris, 
Spätburgunder und Zweigelt,  
20% übrige Sorten
Gastronomie gutseigenes Bistro und 
Weingarten von April - Oktober  
(Mo - Do 12:00 - 20:00)
Mitglied Bioland, Slow Food, Silvaner-
Forum, Inselweinmacher, Fränkische 
Ökowinzer

Wer noch nicht mit Manfred Rothe gespro-
chen hat, sollte das unbedingt einmal tun 
– natürlich nicht ohne vorher oder nachher 
seine Weine mitgenommen zu haben, das ist 
essentiell! Manfred Rothe ist ein Besessener, 
ein Nie-Still-Sitzender, ein Querkopf. Wie er 
über Wein spricht, wie er seine Weinberge be-
wirtschaftet und wie er selbst kocht, entzieht 
sich jedes konventionellen Verständnisses. 
Man muss ihn und seine Vorstellung ganz-
heitlicher Bewirtschaftung und Wirtschaft 
kennenlernen. Dann versteht man auch die 
Weine dahinter. Sie sind anders, können 
schwer in Schubladen gesteckt werden, sind 
mal laut, mal leise, mal kräftig, mal samtig, 
aber nie extrem. Es ist ehrlich gesagt rela-
tiv gleich, welchen Wein man nimmt, selbst 
eine höchst befremdlich wirkende Cuvée 
aus Helios und Muscaris wird bei Rothe zum 
Erlebnis. Zunächst schlägt es die wuchtigen, 
blumigen, lauten Töne an und wird dann, wie 
der Winzer selbst, kurz leise, nachdenklich, 
fein und tiefsinnig. Mit seinem neuesten Pro-
jekt Blauer Silvaner 2021 trifft er bei uns voll 
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ins Schwarze. Rothe ist bekannt für maische-
vergorene Weine und Qvevris. Dieser Wein 
schlägt in eine ähnliche Kerbe, erfrischt wie 
eine Rhabarberschorle auf Eis, um dann ihre 
volle Strahlkraft zu entfalten und dir wort-
wörtlich die Spucke zu rauben. Man muss 
Manfred Rothe und seine Weine einfach mal 
kennengelernt haben.

 ❚ 87 2021 Silvaner trocken 
8 € | 11,5% 

 ❚ 87 2021 Helios & Muscaris trocken 
Zukunftswein 
9,50 € | 12 % 

 ❚ 88 2021 Grauburgunder trocken 
9,50 € | 12,5% 

 ❚ 88 2021 Riesling trocken aus dem 
Stückfass 
10 € | 12 % 

 ❚ 88 2021 Scheurebe trocken Grande 
12 € | 12,5% 

 ❚ 89 2021 Blanc de Noir trocken 
10 € | 12 % 

 ❚ 89 2020 Müller-Thurgau trocken Grande 
12 € | 12 % 

 ❚ 90 2020 Silvaner trocken Grande 
15 € | 12,5% 

 ❚ 90 2021 Blauer Silvaner trocken 
18 € | 12,5% 

 ❚ 92 2021 Silvaner trocken Indigenius 
25 € | 12,5% 

 ❚ 88 2020 Blauer Zweigelt trocken 
11 € | 12,5% 

 ❚ 89 2019 Schwarzriesling trocken 
12 € | 13 %  BEST BUY 

RUCK
Weingut Johann Ruck
97346 Iphofen · Marktplatz 19
Tel. (09323) 800880 · Fax 800888
post@ruckwein.de
www.ruckwein.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Johannes Ruck
Keller Johannes Ruck
Historie Weingut seit 1839 in Familienbesitz
Rebfläche 12 Hektar
Jahresproduktion 60 000 Flaschen
Beste Lagen Iphöfer Julius-Echter-Berg, 
Iphöfer Kalb
Boden Gipskeuper, im Julius-Echter-Berg 
mit Schilfsandstein
Rebsorten 40% Silvaner, 20% Riesling, 40% 
übrige Sorten
Mitglied VDP, Trias

„Ein Ruck muss durchs Land gehen“ oder „Gib 
dir doch nen Ruck!“. An dieser Stelle werfen 
wir gerne den Fünfer ins Phrasenschwein, 
denn die beiden Aussagen sind schlicht und 
ergreifen korrekt. Klassiker bleiben einfach 
Klassiker, so würden wir die Weine vom Wein-
gut Ruck am einfachsten beschreiben. Man 
nehme den 2021er Iphöfer Riesling. Ein mehr 
als solider Riesling, leichte Würze in der Nase, 
klar als Riesling erkennbar, frische, knackige 
Säure begleitet von Pfirsichen und Südfrüch-
ten. Die Weine von Familie Ruck strahlen eine 
zuverlässige Souveränität aus, sind nie laut 
oder unbequem. So auch die 2019er Scheurebe 
ESTHERIA. In sich ruhend, dezente Noten von 
Kakao, Johannisbeere und Karamell. Die Aro-
matik und Feingeistigkeit des Weins lässt uns 
kurz zweifeln, ob wir hier wirklich eine Scheu-
rebe vor uns haben. Und da ist es dann doch. 
Extravaganz. Das, was man einfach durchzie-
hen kann, mit sich einig sein. Gelassen und mit 
bestimmtem Selbstbewusstsein. Das gilt auch 
für das GG 2020 aus dem Echter Berg, das zwar 
nicht angestellt wurde, aber in diesem Jahr im 
Konzert der Platzhirsche wahrhaft mitspielen 
kann. Ach ja, da war ja noch eine Trockenbee-
renauslese. Zum Niederknien. Leichte Würze, 
gefolgt von Kaffeebohnen, dann getrocknete 
Feigen, sehr feine Säure, perfekt zur Süße. Ein 
großartiger Wein! Der Name Ruck steht für 
Substanz, Geradlinigkeit und Struktur und das 
darf gerne durchs Land gehen!
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